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Die Gemeindevertretung
wünscht allen

Mitbürgerinnen
und

Mitbürgern
einen

Wichtige Termine
Autowrack – Entsorgung

durch Firma Unger am 24. Oktober 2012

Strauchschnitt – Abholung
ab Freitag, 2. November 2012

(Bedarf bitte am Gemeindeamt anmelden!)

Musterung – Jahrgang 1994
7. November 2012 in St. Pölten

Ende der Sommerzeit (Uhrenumstellung) !
Sonntag, 28. Oktober 2012, 3 Uhr früh

schönen
Herbst

Advent in Maria Anzbach -
Noch sind Plätze frei !
Am ersten Adventsonntag, 2. Dezember 2012, findet ab
10 Uhr der alljährliche “Advent in Maria Anzbach” statt.
Wenn Sie Interesse haben, Ihre selbst gestalteten Pro-
dukte auszustellen und zu verkaufen, wären in der
Schmiedgasse noch Plätze frei. Nähere Auskünfte bzw.
Anmeldung bei GGR Cornelia Feirer (0650/2551979)

Pferdeweihe
Anlässlich des Namensta-
ges des Heiligen Leonhard
am 4. November, er ist der
Schutzpatron der Pferde,
lädt die Pfarre gemeinsam
mit der Gemeinde Maria
Anzbach zu einer Pferde-
weihe recht herzlich ein.
Die Feier findet am Sonntag,
4. November im Anschluss
an die Heilige Messe, um
ca. 9.45 Uhr, am Marktplatz
der Gemeinde statt.

Verein, Freundeskreis, Hobbygruppe – ganz egal,
wem Sie angehören – lustige, witzige und ironische
Beträge sind gefragt, wenn die Marktgemeine Ma-
ria Anzbach am Sonntag, den 27.Jänner 2013,
zum Faschingsumzug durch unseren Ortskern lädt.
Nähere Auskünfte bei
GGR Cornelia Feirer (0650/2551979)

Faschingsumzug
in Maria Anzbach !

Maria Anzbacher
Faschingsumzug 2006
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zum Mitmachen !



2

Was gibt es NEUES in unserer GEMEINDE

Liebe Maria Anzbacherinnen und Maria Anzbacher!
Wenn ich heute diese Zeilen schreibe, so möchte ich
einmal die Gelegenheit nutzen, Ihnen damit einen klei-
nen Einblick in meine alltägliche Tätigkeit zu geben.
Gestern fand eine Gemeinderatssitzung statt, dabei
haben wir nun endgültig die Erweiterung und Sanie-
rung des Kindergartens beschlossen. Weiters wur-
den ein erstes unverbindliches Konzept für eine mög-
liche Nutzung des ehemaligen
Klosters am Stein vorgestellt,
ein Angebot der Stadtgemein-
de Neulengbach für eine ver-
besserte Altstoffsammlung dis-
kutiert und angenommen sowie
einige weitere Beschlüsse zur
Verbesserung der kommunalen
Versorgung gefasst. Heute Vor-
mittag war eine Abordnung der
Universität für Bodenkultur bei
uns am Gemeindeamt. Zirka
100 Studenten und deren Lehrende werden sich ein
Semester hindurch mit wesentlichen Fragen unserer
Gemeinde beschäftigen, darunter sind die Themen
Verkehr, Freizeit sowie Energieversorgung besonders
zu nennen. Ende Jänner werden die Ergebnisse von
20 Arbeitsgruppen an der Uni Wien vorgestellt. Wir
werden dabei sein und Ihnen berichten. Diese für die
Gemeinde kostenlose Studie kann möglicherweise
interessante Einsichten liefern, welche wir in unsere
Überlegungen für die künftige Gemeindeentwicklung
einfließen lassen. Nach dieser Besprechung war ich
in Neulengbach, um dort unseren Wanderverein bei
der Lösung eines rechtlichen Problems zu unterstüt-
zen. Wieder ans Gemeindeamt zurückgekehrt konn-

te ich dort den Eichgrabener Bürgermeister mit sei-
nen engsten Mitarbeitern begrüßen, gemeinsam er-
örterten wir die jeweiligen Interessen sowie gemein-
same Lösungsansätze bei raumplanerischen Aufga-
ben. Jetzt finde ich etwas Zeit, um meinen Beitrag für
das IFB zu gestalten, bevor dann am Abend ein wei-
terer Termin ansteht, da wird es dann um schulische
Fragen gehen. Manchmal fragen mich Freunde, war-
um ich mir das antue, und meine Antwort ist immer
die gleiche, ich tue es gerne. Denn wenn man viel
investiert, kommt auch viel zurück. Als wir beispiels-
weise in der letzten Woche unsere Mediathek eröff-
net haben, haben sich viele Menschen darüber ge-
freut, dass wir so etwas nun auch bei uns haben, dass
ich wusste, es war die Arbeit und die vielen Diskus-
sionen darüber wirklich wert und jetzt steht etwas da,
worauf wir stolz sein können. Meine Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sind ein weiterer Grund dafür, dass
die Belastung, die das Amt zweifellos mit sich bringt,
nicht zur Last wird. Ihnen danke ich ebenso wie all
den Menschen, welche mir mit ihren Rückmeldungen,
ihren Vorschlägen und ihrem Zuspruch zeigen, dass
die Arbeit für eine Gemeinde Sinn macht. Verbringen
Sie alle einen schönen Herbst in Maria Anzbach und
ich freue mich darauf, Sie bei einer der kommenden
Veranstaltungen oder auch zu einem Gespräch am
Gemeindeamt begrüßen zu dürfen!

Mit herzlichen Grüßen
Ihre Bürgermeisterin

Karin Winter

Es war einmal mehr ein schöner Anlass, zu dem am 22.
September ins Gemeindezentrum geladen worden war.
Die Maria Anzbacher Mediathek, welche bereits seit dem
Frühsommer im Probebetrieb war, wurde nunmehr offi-
ziell eröffnet. Im Beisein des zuständigen Landesrates
Mag. Karl Wilfing fand eine würdige Feierstunde statt,
welche von der Musikschule Maria Anzbach-Eichgraben
sowie von Julia Vogl künstlerisch umrahmt wurde. LR
Wilfing betonte in seiner Rede, dass Maria Anzbach mit
der Einführung der E-Reader eine Vorreiterstellung ein-
nimmt und das
Land Niederöster-
reich demnächst
ein Downloadportal
für elektronische
Bücher anbieten
wird. Papierbuch
und elektronisches
Buch sollen künftig
nebeneinander die
Lesebedürfnisse
der Menschen er-
füllen. Dr. Andrea
Fürst, die Leiterin

der Mediathek, stellte das Angebot vor und sprach über
ihre weiteren Pläne. Nicht nur das Verleihen von Büchern
und Medien ist ihr Ziel, viel mehr soll die Mediathek ein
Ort der Begegnung werden, ein Platz, an dem Phanta-
sie und der Umgang mit „geistiger“ Nahrung zu Hause
sein sollen. Frau Dr. Fürst und ihrem Team sei auch hier
ganz herzlich dafür gedankt, dass sie in hunderten eh-
renamtlich erbrachten Arbeitsstunden etwas aufgebaut
haben, was nunmehr der gesamten Bevölkerung zur Ver-
fügung steht. In Zukunft wird es an drei Tagen in der
Woche möglich sein, die Maria Anzbacher Mediathek
zu besuchen und wir erhoffen uns, dass Leseratten aller
Altersklassen regen Gebrauch davon machen.

Mediathek - Eröffnung
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Was gibt es NEUES in unserer GEMEINDE

Vermessungsarbeiten
Die Marktgemeinde Maria Anzbach hat die Aktualisie-
rung der Digitalen Naturbestandsaufnahme in den Sied-
lungsgebieten der Gemeinde in Zusammenarbeit mit der
EVN-Geoinfo GmbH beschlossen. Diese Naturbestands-
vermessung ist eine notwendige Basis für die kommu-
nale Leitungsdokumentation der Wasser- und Ab-
wasserleitungen. Weiters bildet der Naturbestand in Ver-
bindung mit der Digitalen Katastralmappe das Grundge-
rüst für das Geografische Informationssystem - GIS der
Gemeinde. Mit Hilfe dieses Systems können die admini-
strativen Aufgaben der Gemeindemitarbeiter wesentlich
vereinfacht und beschleunigt werden. Es ist aber vor al-
lem die Grundlage für die rasche Beauskunftung der
Gemeindebürger (Bauwerber, Hauseigentümer) in den
Bereichen der Grundstücks-, Leitungsverwaltung, usw.
Die Vermessungen der bebauten Ortsgebiete im gesam-
ten Gemeindegebiet werden in den nächsten Wochen
durch das Vermessungsbüro DI Hanns H. SCHUBERT
Ziviltechniker GmbH im Auftrag der EVN-Geoinfo durch-
geführt. Die Vermessungstechniker müssen dabei ne-
ben den öffentlichen Straßenflächen auch vereinzelt
Grundstücke und Gärten betreten, um die Gebäude-
ecken bzw. Hausumrisse von Neubauten einzumessen.
Fallweise werden auch Polygonpunkte (Messhilfspunkte)
im Boden eingeschlagen und mit Farbe markiert. Die
Mitarbeiter von Vermessung Schubert führen diese Ar-
beiten voraussichtlich ab Mitte September 2012 durch
und können sich auf Anfrage jederzeit mit Lichtbildaus-
weisen legitimieren, sowie die Betretungsbefugnis ge-
mäß § 43 Vermessungsgesetz nachweisen. Um einen
reibungslosen Ablauf der Arbeiten zu gewährleisten, er-
suchen wir Sie höflichst, den Vermessungstechnikern
den Zutritt zu den Grundstücken zu ermöglichen, um
notwendige Vermessungen (außerhalb der Gebäude)
durchführen zu können. Für den Fall, dass Sie wegen
dieser Vermessungsarbeiten Auskünfte oder Informatio-
nen wünschen, können Sie sich entweder an die Mitar-
beiter des Gemeindeamtes unter der Tel. Nr. 02772 /
52481 oder direkt an das Vermessungsbüro DI Hanns
H. Schubert in Neulengbach unter der Tel. Nr. 02772 /
52133 wenden.

Zum dritten Mal fand heuer in den Sommerferien auf In-
itiative unserer Bürgermeisterin Karin Winter eine Ferien-
betreuung in der VS Maria Anzbach statt. Bereits im Früh-
sommer wurden wieder alle Eltern der Volksschulkinder
über das geplante Angebot informiert und dies fand so
großes Interesse, dass dieses Jahr sogar eine zweite

Gruppe geöffnet wurde. Die Betreuung erfolgte in den
ersten und letzten drei Wochen der Ferienzeit.
Die Pädagoginnen, Liliane Matuschek, Theresa
Gaisbauer, Cornelia Schmidt, Karin Maier, Eleonore Illing
und Konstanze Peter, teilten sich die Aufgabe, sodass
während der gesamten Zeit eine exzellente Betreuung
gewährleistet war. Je nach Witterung fanden Aktivitäten
im Freien oder aber auch im Turnsaal statt. Vor allem in
der zweiten Ferienhälfte, wo die Temperaturen weit über
35 Grad erreichten, standen Wasserspiele im Freien an
der Tagesordnung. Außerdem wurden viele Spaziergän-
ge zum Anzbach unternommen, wo sich die Kinder eben-
falls abkühlen konnten. Bürgermeisterin Karin Winter und
die zuständige GGR Cornelia Feirer freuen sich, dass
auch in diesem Jahr die Ferienbetreuung so gut von den
Eltern angenommen wurde und auch seitens der Ferien-
betreuerinnen so reibungslos funktionierte und die Kin-
der abwechslungsreiche Wochen erleben konnten.

GGR Mag. Cornelia Feirer

Ferienbetreuung in Maria Anzbach

Unsere Ehrenbürgerin
Erna Schönbeck ist im
Alter von 90 Jahren ver-
storben. Mit ihr hat uns
ein echtes und unver-
wechselbares Original
verlassen. Wie kaum je-
mand anderer wusste
sie vom früheren Leben
in unserer Gemeinde
zu berichten, aus jener
Welt von Gestern, die
heute schon so weit
entfernt scheint. Sie

stand jedoch die längste Zeit ihres Lebens hindurch
auch mit beiden Beinen im Heute, nahm Anteil am
Geschehen und interessierte sich für alles, was sich
in Maria Anzbach so tat. Wir sind ihr darüber hinaus
zu großer Dankbarkeit verpflichtet, hat sie doch sei-
nerzeit die „Schönbeckmühle“ sowie die dazugehö-
rigen Liegenschaften der Marktgemeinde auf der
Basis einer Leibrente vermacht, zahlreiche Men-
schen konnten dadurch in den Genuss günstiger
Baugründe kommen und ihr Eigenheim dort errich-
ten. Wir werden das unserer verstorbenen Ehren-
bürgerin nie vergessen und ihr immer ein ehrendes
Angedenken erhalten.

Bürgermeisterin Karin Winter wurde in der letzten
Verbandsversammlung zur neuen Obfrau der

Tourismusgemeinschaft Buchberg gewählt und folgt damit
Altbürgermeister Franz Allmayer in dieser Funktion nach.

Erna Schönbeck
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Maria Anzbach - Umwelt

Kostenlose
Autowrack - Entsorgung
Am Mittwoch 24. Oktober 2012, findet wieder eine ko-
stenlose Autowrack – Entsorgung in unserer Gemeinde
statt. Der „Verwertungs-Nachweis“, welcher von Ihnen
ausgefüllt werden muss, müsste bitte zusammen mit dem
Typenschein des Fahrzeuges am Gemeindeamt abge-
geben werden. Natürlich muss das Auto auch bei Ihrer
Versicherung abgemeldet sein.
Jedes Jahr appellieren wir an unsere Gemeindebürger/
innen, sich von ihren alten, nicht mehr fahrbereiten Au-
tos zu trennen, um diese umweltgerecht zu entsorgen.
Das Autowrack muss neben der Straße abgestellt wer-
den (nicht unter Bäumen und Leitungen), mit leerem
Treibstofftank, Fenster geöffnet, maximal 5 Reifen mit
Felgen, kein Müll oder sonstiger Unrat (Kofferraum), keine
Feuerlöscher, Glasflaschen etc.

Altstoffsammelzentrum
Neulengbach (Öffnungszeiten)
Dezember bis März (Winter)
Dienstag, 16 – 19 Uhr & Samstag, 8 – 11 Uhr
April bis November (Sommer)
Dienstag, 12 – 19 Uhr & Samstag, 8 – 11 Uhr

NÖ Heckentag - 10.November
Gartenfreunde aufgepasst! Es ist wieder soweit, beim
Niederösterreichischen Heckentag am 10. November
haben Sie die einmalige Gelegenheit, garantiert heimi-
sche Wildgehölze und Obstbäume seltener regionaler
Sorten zu günstigen Preisen und bester Qualität zu er-
werben. Die Sträucher und Bäume können per Fax bzw.
Post oder ganz einfach über das Internet im Heckenshop
unter www.heckentag.at bestellt werden. Kompetente
Beratung zu unseren heimischen Gehölzen sowie den
Bestellschein erhalten Sie ab 1. September werktags
von 9-16 Uhr über das Heckentelefon unter der Num-
mer 02952/30260-5151 oder unter office@heckentag.at.
Die bestellten Pflanzen können am 6.November von 9 –
14 Uhr an einem der 8 Abgabestandorte (Merkengersch,
Etzmannsdorf am Kamp, Poysdorf, Tulln, Amstetten,
Wartmannstetten, Mödling oder Phyra bei St. Pölten)
abgeholt werden.

Strauchschnitt - Abholung
Die Einsammlung des Strauchschnittes wird am 2.No-
vember beginnen. Bitte melden sie rechtzeitig am Ge-
meindeamt die Menge und den Standort an. Der Betrag
von EURO 7,- pro m³ wird mit Erlagschein eingehoben.
Bitte Name und Adresse bei der Anmeldung angeben.
Die Abfuhr erfolgt durch einen Kranwagen. Es wird da-
her ersucht, um Schäden an Zäunen, Leitungen oder
Fahrzeugen zu vermeiden, bei der Lagerung des Schnitt-
gutes darauf zu achten, und den Strauchschnitt nur au-
ßerhalb ihres Grundstücks zu lagern. Ihre Anwesenheit
ist nicht unbedingt erforderlich.

Verpackung
richtig gesammelt
Verpackung – Verpackung – Verpak-
kung. Sie werden immer mehr, aber
wohin mit den Kunststoffverpackungen? Mit der Samm-
lung im gelben Sack können sie alle ihre Kunststoff-
verpackungen, wie Getränkeflaschen, Joghurtbecher,
Plastiksackerl, Blisterverpackungen, Styropor-Verpak-
kungen, usw. fachgerecht zur Sammlung geben. Als Hin-
weis sind die meisten Kunststoffverpackungen mit dem
“grünen Punkt” gekennzeichnet.
Auch wenn auf den Sammelgefäßen (gelber Sack, gel-
be Tonne) neue Informationen über das Sammeln von
Flaschen angebracht sind, gibt es beim Sammelsystem
im Verbandsgebiet des GVU St. Pölten-Land keine Ver-
änderung an der Sammlung der Kunststoffverpackung.
Wir ersuchen sie wie bisher alle Kunststoffverpackungen
(Leichtverpackungen) über den Gelben Sack (Gelbe
Tonne) zu sammeln.
Nicht-Verpackungen wie z.B.: Kunststoffvorratsbehälter,
Spielzeug, Luftmatratze, Schwimmbadfolien,… sind
Restmüll und nicht für die Sammlung im “Gelben Sack”
bestimmt. Nur bei Verpackungsmaterialien ist der
Entsorgungsbeitrag beim Einkauf im Produktpreis
inkludiert. In den Restmüll gehören auch Haushalts-
gegenstände aus Kunststoff, die Nicht-Verpackungen
sind. Beachten sie bitte die Sammelhinweise am Abfuhr-
terminkalender und den Aufdruck am “gelben Sack”.
Analysen des gelben Sackes haben gezeigt, dass 18 %
des Inhaltes (Gewicht) des “Gelben Sackes” keine Ver-
packung ist und daher als Restmüll gewertet wird. Sollte
dieser Anteil steigen, werden dem Verband Bußgelder
seitens der ARA AG vorgeschrieben. Aufwendungen wie
Bußgelder belasten die Müllgebühren. Gleichzeitig hat
eine Restmüllanalyse der BOKU (Universität für Boden-
kultur) im Jahr 2011 gezeigt, dass 34 % also gut ein
Drittel des Restmüllvolumens aus Verpackungsmaterial
besteht, welches im gelben Sack entsorgt werden könn-
te. Diese Menge an Verpackungsmaterial im Restmüll
kann nicht mehr wiederverwertet werden und ist somit
als Rohstoff für weitere Produkte verloren. Durch den
Einsatz von Abfällen, welche dem Recyclingprozess zu-
geführt werden können, werden Ressourcen geschont
und Energie bei der Produktion gespart. Mülltrennen ist
für die Umwelt und für die eigene Geldbörse gut.
So macht Abfallwirtschaft Sinn!
Für weitere Fragen steht ihnen der Gemeindeverband
für Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk St.
Pölten zur Verfügung. Für ihre Fragen erreichbar unter:
02742/71117 oder www.abfallverband.at

Tag der Sonne
in Maria Anzbach
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Maria Anzbach - Aktuell

Liebe Pfarrangehörige !
In diesem Jahr gibt es ein besonderes Jubiläum,
das wahrscheinlich kaum wo erwähnt wird und so-

mit auch den wenigsten von uns
bewusst ist: Vor 1700 Jahren, im
Herbst 312, hatte der römische Feld-
herr Konstantin vor einer entschei-
denden Schlacht eine himmlische
Erscheinung: Er sah ein Kreuz am
Himmel und eine Stimme dazu sag-
te ihm: “In hoc signo vinces.” (“In die-

sem Zeichen wirst du siegen.”) Er ermutigte seine
Soldaten, unter denen viele Christen waren, siegte
und wurde daraufhin Kaiser. Als solcher erlaubte er
schon bald ganz offiziell den Christen ihre freie Re-
ligionsausübung. Damit war die Zeit der oft grausa-
men Christenverfolgungen durch frühere römische
Kaiser zu Ende. Konstantin, der zu dieser Zeit noch
kein Christ war, schätzte die Christen in der Gesell-
schaft sehr hoch, da sie durch die Haltung der Näch-
stenliebe, und zwar über alle gesellschaftliche
Schichten hinweg, sehr positiv auffielen und viel
Gutes bewirkten. Kaiser Konstantin setzte dann auch
Christen in wichtige Ämter des Staates ein und ver-
traute ihnen die Rechtsprechung an, weil das römi-
sche Reich damals durch Misswirtschaft und Kor-
ruption in große Krisen geraten war.
Dieses Jubiläum könnte uns heute wieder neu dar-
an erinnern, dass wir als Christen bewusst unser
Leben im Geist Jesu – in der Gottes- und Näch-
stenliebe – gestalten und auch in der Gesellschaft
zum Wohl unserer Mitmenschen Verantwortung
übernehmen sollen. Unsere gläubige Verbundenheit
mit Gott möge uns stärken, dass wir uns Tag für Tag
in der Welt von heute wahrlich als Christen bewäh-
ren.

Ihr Pfarrer und Dechant
Mag. Wilhelm Schuh

Maria Anzbach - Information

“Vorsicht Kinder!
Achtung Schulweg!”
Dieser Appell am Beginn des neuen Schuljahres richtet
sich wie jedes Jahr an alle Autofahrerinnen und Auto-
fahrer! Die “Aktion Schutzengel” unseres Landes-
hauptmanns Dr. Erwin Pröll hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, vor allem unsere jüngsten Verkehrsteilnehmer
gerade am Beginn des Schuljahres zu schützen und die
Fahrerinnen und Fahrer auf gefährliche Stellen aufmerk-
sam zu machen. Aber auch die Schüler und Schülerin-

Wallfahrt Mariazell
Am 14.September brach eine Gruppe Wallfahrer am frü-
hen Morgen auf, um ein großes Ziel zu erreichen. Inner-
halb von drei Tagen galt es, die weit über 100 Kilometer
nach Mariazell in stetigem Auf und Ab zu bewältigen.
Dechant Mag. Schuh war für den geistlichen Bereich
zuständig, Bürgermeisterin Karin Winter hatte die
Nächtigungen organisiert, Dominik Schmatz, der diese
Strecke schon oft zu Fuß zurückgelegt hatte, fungierte
als Pfad- und Wegfinder und Othmar Künstler pilotierte
das Verpflegungsauto, welches den Proviant zu den fest-
gelegten Treffpunkten brachte. Die etwa zwanzig Wan-
derer kamen am Sonntagnachmittag vor der Mariazel-
ler Basilika an, wo sie von einer großen Schar von Men-
schen aus unserer Gemeinde begrüßt wurden, die nach-
gereist waren. Gemeinsam zog man in die berühmte
Kirche ein, wo man mit Dechant Schuh einen abschlie-
ßenden Gottesdienst feierte. Anschließend lobten alle
Wanderer die gute Gemeinschaft und das Erlebnis, eine
große Herausforderung gemeinsam gemeistert zu haben.

nen sollen durch diese landesweite Aktion lernen, sich
im Straßenverkehr richtig zu verhalten. Durch die “Akti-
on Schutzengel” konnte bereits eine Vielzahl an
Gefahrenstellen und neuralgischen Punkten nachhaltig
entschärft werden und auch in unserer Marktgemeinde
wird vor allem auf die Sicherheit unserer Jüngsten ge-

schaut. Appellieren möchte ich trotzdem zum einen an
alle Autofahrer, die beiden Schutzwege auf der B44 und
das vorgeschriebene Tempo von 30 kmh zu beachten.
Zum anderen möchte ich auch alle Eltern, die ihre Kin-
der in die Volksschule bringen, anregen, die Parkplätze
oberhalb des alten Feuerwehrhauses zu benutzen und
die wenigen Schritte bis zur Tür der Volksschule zu Fuß
zu gehen. Sie entschärfen mit Ihrem “NICHT VOR DER
SCHULE PARKEN” eine enorme Gefahrenquelle. Noch
dazu ist es laut STVO verboten.
Allen Schülerinnen und Schülern wünsche ich ein ent-
spanntes, lustiges und interessantes Schuljahr und den
Taferlklasslern viel Freude bei ihrer neuen Aufgabe!

GGR Mag. Cornelia Feirer
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Seit vielen Jahren in Neulengbach
seriös und zuverlässig

BESTATTUNG
NEULENGBACH
Ein Betrieb der Stadtwerke St.Pölten-Städt.Bestattung

Wir helfen im Trauerfall
rund um die Uhr

02772-52374 oder 0664-6100175
3040 Neulengbach, Hauptstr.27 Kauf im Ort - Lauf nicht fort !

Nur wenn auch Sie bei den Betrieben in unserer Gemeinde
einkaufen, können Arbeitsplätze erhalten werden !
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Maria Anzbach - Kinder und Jugend

Ferienspiel 2012
Seit sieben Jahren findet nun das bereits zur lieben Ge-
wohnheit gewordene Ferienspiel in unserer Marktge-
meinde statt. Wieder gestalteten Vereine und Institutio-
nen interessante Nachmittage für die Kinder und Jugend-
lichen. Den Auftakt am ersten Feriensamstag bildete das
schon zur Tradition gewordene Kinderfest, bei dem wir
dieses Jahr bei strahlendstem Sonnenschein und ho-
hen Temperaturen das letztes Jahr ins Wasser gefallene
“Müllfest” endlich feiern konnten.
Am 3. Juli startete das Anzbacher Ferienspiel dann so
richtig. Wie im Vorjahr beteiligte sich die Neue Schule
Eichgraben mit der tollen Aktion “Klettern und Balancie-
ren”. Frau Ehgartner und Frau Tschernuter-Meixner setz-
ten dieses Angebot und die Kinder konnten im Seile-
garten und mit Hengstenberg Geräten ihre Geschick-
lichkeit unter Beweis stellen.
Lesen über, hören von, zeichnen, malen, fantasieren und
spielen nach Ronja Räubertochter war am 6. Juli und 3.
August das Motto. Frau Dr. Andrea Fürst, Leiterin der
Mediathek im Gemeindezentrum, arbeitete mit den Kin-
dern zu Ottfried Preußlers Kinderbuchbestseller.
Vierbeinig weiter gings am 7. Juli mit der Esel- und Pony-
wanderung in Burgstall. Die Grünen veranstalten diesen
Termin und die Kinder konnten einen Nachmittag mit den
Vierbeinern verbringen und gleichzeitig die Natur genie-
ßen. Der zweite angebotene Termin musste leider auf-
grund einer Erkrankung des Esels abgesagt werden.
Fixer Bestandteil unseres Ferienspiels ist der Nachmit-
tag mit unseren beiden Freiwilligen Feuerwehren Maria
Anzbach und Unter Oberndorf. Sie sorgten am 21. Juli
für Action und Spaß. Bei großer Hitze konnten sich die
Kinder und Jugendlichen abkühlen und auch Feuerwehr-
luft schnuppern.
Auch die Waldkinder beteiligten sich beim diesjährigen
Ferienspiel und luden die Kinder am 26. Juli zu einem
“Nachmittag im Wald ein”. Dort erfuhren die kleinen Be-
sucher Wissenswertes über den Lebensraum Wald,
konnten Spiele im Bach spielen und bei Lagerfeuer-
stimmung Steckerlbrot backen.
Am 4. August drehte sich beim 1. SV Maria Anzbach
wieder “Alles rund um den Ball”. Hier konnten die Kinder
und Jugendlichen ihre Beinfertigkeit und ihre Reaktion
testen und so auch einen kleinen Einblick in die Arbeit
der Profikicker bekommen.
Seitens der Marktgemeinde Maria Anzbach möchten wir
uns bei ALLEN Vereinen und Institutionen herzlichst
bedanken, die ein Angebot für unsere kleinen Gemeinde-
bürger gesetzt haben. Es ist nicht selbstverständlich, die
freien Vor- bzw. Nachmittage für solche Aktionen zu ver-
planen.    Bgm. Karin Winter, GGR Mag. Cornelia Feirer

Mediathek

„Profikicker“

Eselreiten

Feuerwehr

Nachmittag im
Wald
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RAIFFEISENBANK LAABEN - MARIA ANZBACH
registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung

Die Bank im Wienerwald
Hauptgeschäftsstelle
A 3053 Laaben 136
Tel. 02774 8383, Fax 02774 8383 20

Geschäftsstelle
A 3034 Maria Anzbach, Hauptstraße 40

Tel. 02774 8383 DW42, Fax 02774 8383  DW40

email: Info.32414@RB-32414.raiffeisen.at   -   Internet: www.raiffeisen.at/32414

Die Bankstelle in Ihrem Ort mit dem persönlichen Service

fliesen, kachelöfen
meisterbetrieb

gmbh

keramikzentrum

www.maler-plank.at
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Maria Anzbach - Veranstaltungen

Anders als im Vorjahr mussten sich die Mükis, wie Or-
ganisatorin Elfi Bäck ihre Mithelfer liebevoll nennt, ein
wenig in Geduld üben, bis die Sonne durch die vormit-
täglichen Nieselwolken strahlen konnte. Aber immerhin
schaffte sie es schließlich und so konnte der 19.
Mühlenkirtag in der Schönbeckmühle bei strahlendem
Sonnenschein stattfinden.
Die Feldmesse musste unser Herr Dechant Mag. Will-
helm Schuh leider noch aufgrund des Nieselns im
Mühlenpavillon zelebrieren, aber der Frühschoppen, der
von der Blasmusikkapelle Eichgraben-Maria Anzbach
umrahmt wurde, fand bereits bei Sonnenschein statt.
Bürgermeisterin Karin Winter eröffnete offiziell den
Mühlenkirtag 2012 und bedankte sich im Namen der
Gemeinde herzlichst bei allen Mitwirkenden, aber vor
allem bei der langjährigen Organisatorin Elfi Bäck.
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt und so konn-
ten die vielen Besucher zahlreiche Schmankerl verko-
sten. So gab es neben Koteletts, Leberkäse, Gulasch,
Bratwürstel, Feuerflecken auch Erdäpfelspiralen und
Kirtagskrapfen. Auch den “Mühlenburger”, der bereits
zum fixen Sortiment gehört, konnten sich die Besucher
wieder schmecken lassen. Nicht mehr wegzudenken ist
die Mehlspeisenbar, die wieder mit vielen hausgemach-
ten Köstlichkeiten bestückt war.
Die kleineren Besucher hatten die Möglichkeit sich beim
Hüpfen in der Luftburg, die im Garten aufgestellt war,
die Zeit zu vertreiben.
Mutige konnten ihre Schießgenauigkeit beim Schieß-
stand unter Beweis stellen. Wer weniger schießwütig war,
konnte beim Zuckerstanderl Süßigkeiten erwerben oder
aber auch für die Liebste oder den Liebsten ein
Kirtagsherz.
Den ganzen Tag über wurden auch Pflastersteinlose
verkauft, und bei der Verlosung am Nachmittag wurde
dann als Hauptpreis ein halber Quadratmeter “süße Pfla-
stersteine” verlost, den Familie Heckl aus Unterobern-
dorf gewann.
Abschließend sei an dieser Stelle nochmals allen Mit-
helfern für ihre freiwillige und immerwährende Mithilfe
gedankt, aber auch den zahlreichen Besuchern, die
durch ihre Konsumation und ihren Loskauf das Vorha-
ben des Mühlenkomitees, den Mühlenhof mit Naturstei-
nen zu pflastern, finanziell unterstützt haben.

Elfriede Bäck
GGR Mag. Cornelia Feirer

Mühlenkirtag in der Schönbeckmühle

Vor und Nach der Geburt -
Termine für Mütter
Babytreffen Maria Anzbach, Praxis Manipura jeweils
9-11 Uhr, Termine 23.Okt., 20.Nov, 18.Dez., 0650/
5166682 mit Hebamme Katharina Mikula BSc.
Rückbildungsgymnastik jeden Montag 18-19 Uhr,
Praxis Manipura, Hebamme Katharina Mikula BSc.
Beckenbodengymnastik jed. Montag 19.20-20.20
Uhr, Praxis Manipura, Hebamme K. Mikula BSc.
Schwangerenturnen ab der 22. SSW, jed. Mittwoch
19-20.30 Uhr, Turnsaal des Akademiekindergartens
Neulengbach mit den Hebammen G. Gutscher und
K. Mikula, 0650/5166682
Geburtsvorbereitungskurs, 6 Abende, Beginn
1.Kurs 9.Okt. 18.30-20.30 Uhr; Beginn 2.Kurs 15.Nov.
18.30-20.30 Uhr, Praxis Manipura, Hebamme Katha-
rina Mikula BSc., Anmeldung erbeten!!! 0650/5166682
Babymassagekurs, 5 Einheiten, Beginn 8.Nov., Pra-
xis Manipura, Anmeldung erbeten, Hebamme Katha-
rina Mikula BSc. 0650/5166682

Bürgermeisterin Karin Winter bedankte sich im Namen der
Gemeinde bei der langjährigen Organisatorin Elfi Bäck

Den Tobola-Hauptpreis (ein halber Quadratmeter“Süße
Pflastersteine”) gewann Frau Heckl aus Unteroberndorf (links).

Gut
besucht,

wie
immer,
unsere

Luftburg
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Maria Anzbach - Informationen

Bienen in Not
Seit ca. 4 Jahren bemerken wir Maria Anzbacher Imker,
daß es unseren Bienen, trotz aller nur erdenklichen Maß-
nahmen, leider immer schlechter geht. Die Varroa - Mil-
be martert die Bienen wieder vermehrt und zusätzlich
hat sich eine neue asiatische Darmerkrankung einge-
schlichen, die unseren Bienen arg zusetzt. Nicht nur das:
Vor Kurzem haben wir von kompetenter Stelle erfahren,
daß sogenannte „anonyme“ Imker im Bezirk St. Pölten
auftauchen, teilweise mit kranken/kränkelnden und
Varroa verseuchten Bienen (die auch unsere anstecken).
Es ist von vornherein nicht auszuschließen, daß sie auch
aus Faulbrut - Sperrgebieten kommen. Es soll schon
vorgekommen sein, daß Grundeingentümer gar nicht
wußten, daß auf ihrem Grund Bienen stehen. Oft stehen
diese Bienenstöcke einfach nur am Boden, hinter Sträu-
chern, Hecken. Sollten Sie so Etwas oder Ähnliches
bemerken, lassen Sie es uns, bitte, wissen. Sie helfen
unseren Bienen in großer Not: Simek Christine Tel.:
02772/ 55044. Danke! Christine Simek NÖ-Imker-
verband, OGR Maria Anzbach, Obfrau

Benefizfahrt

Biker sammelten Spenden
Harald Jokl rief zu einer Benefizfahrt zugunsten des
schwer kranken Marco auf und 90 Personen mit Motor-
rädern, Quads und Trikes folgten ihm. Die 180 km lange
Benefizfahrt führte durch das Pielachtal nach Planke-
stein und zurück nach Maria Anzbach. Im FF-Haus Ma-
ria Anzbach wieder angekommen gab es für alle Teil-
nehmer eine Stärkung, die von den Kameraden der Feu-
erwehr und Mitgliedern des Wandervereins vorbereitet
wurde. Danach konnte, stellvertretend für Marco, der aus
gesundheitlichen Problemen nicht persönlich anwesend
sein konnte, an seine Cousine ein Scheck über Euro
1.550,- übergeben werden. Harald Jokl dankte den vie-
len Teilnehmern, Unterstützern und Sponsoren wie der
FF Maria Anzbach, Unimarkt Rositta Wagner, Firma Mo-
ser aus Wieselburg, Firma Berger aus Sieghartskirchen,
Firma Simhofer aus Innermanzing, Firma Trünkel aus
Wien und Raiffeisenbank Laaben-Maria Anzbach.

Die Jugend
des SV Maria
Anzbach
besuchte die
Freiwillige
Feuerwehr
Unter-
Oberndorf
und erlebte
dabei viel
Interessantes.
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office@ritzengruber.at

www.ritzengruber.at

Wolfgang Köhler
Kunst und Bleiverglasung

Bilderrahmen
Jalousien - Rollo

Markisen - Fliegengitter
Wintergärten

Direktverrechnung mit Versicherungen

GLASEREI

Dreiwasserstraße 10
3032 Eichgraben

Tel. 02773/ 46429
Fax 02773/ 46785
Mobil 0664/ 3203 709

Musik
für

Jung und Alt

Alleinunterhalter,
Livemusik

und Karaoke

Hochzeiten, Geburts-
tage, Betriebsfeiern

usw.

Peter Schultz
Maria Anzbach

Tel. 0650/5234453

Shop  -  Nahversorger für Technik
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Speise Lokal!
Maria Anzbacher Biogeschäft feiert seinen 1. Ge-
burtstag - Am 3er Hof, wo früher der Bioladen der Fa-
milie Hieret war, kann
man seit einem Jahr wie-
der gesunde, regionale
Lebensmittel beziehen.
SpeiseLokal! heißt die In-
itiative. “Speise lokal!” ist
kein Beisl, sondern eine
Einladung, sich von dem
zu ernähren und das zu
genießen, was rund um
uns wächst und gedeiht.
Am 9. September feierte
das SpeiseLokal! sein 1-
jähriges Bestehen mit einem großen Fest und über 300
Gästen. Tagsüber präsentierten viele der zuliefernden
Bauern ihre Produkte und ihr Können. Die Kinder ka-
men mit Muli-Reiten, Schatzsuche, Heuhupfen und
Märchenerzählerin voll auf ihre Rechnung. Am Abend
gab es Livemusik unter freiem Himmel mit Oliver Steger
und der Band S.O.D.A. und zum Schluss eine Feuershow.
Der Bauernladen: Jeden Freitag kann man in dem
Bauernladen am 3-er Hof also wieder Lebensmittel ab-
holen, die man zuvor ganz bequem über einen Webshop
im Internet bestellt. Die Auswahl ist enorm, beinahe die
ganze Palette an Lebensmitteln wird angeboten: Fleisch,
Wurst und Fisch, Eier und Milchprodukte, Brot und Ge-
treide, Gemüse, Obst und Getränke. Die meisten Pro-
dukte kommen aus einem Umkreis von etwa 30 km, alle
aus kleinbäuerlichen Betrieben, die im Einklang mit der
Natur produzieren. Das SpeiseLokal! ist aber noch viel
mehr als ein Bioladen. Die Initiatorinnen Juliana Lutz,
Judith Schachinger und Sabine Rosenberger wollen
Menschen dazu anregen, sich Herkunft und Produkti-
onsweise ihrer Nahrungsmittel genauer anzuschauen.
Bei Exkursionen zu bäuerlichen Betrieben und bei di-
versen Veranstaltungen und Kursen, können Interessier-
te sich informieren. Wenn Produkte nicht über große
Entfernungen transportiert werden, schont das die Um-
welt, denn Transport und Kühlung brauchen Energie. Da
im SpeiseLokal! viele Lebensmittel unverpackt bzw. in
Papiersäcken verkauft werden, spart man auch eine
Menge Müll. Im Gegensatz zu regulären Supermärkten
wird hier nichts weggeschmissen, weil nur vorbestellte
oder lang haltbare Ware verkauft wird. Besonders wich-
tig ist den Initiatorinnen auch die soziale Komponente.
Juliana Lutz: “Wenn ich hier Kleinbauern stärke, helfe
ich weltweit Menschen beim Überleben. Viele globale
Probleme haben mit der derzeitigen Art der Lebensmittel-
produktion zu tun. Mit regionaler, selbst bestimmter Er-
nährung können wir aus diesem System aussteigen.”
Weitere Informationen: Tel.: 0680- 404 11 86
www.speiselokal.org, speisen@speiselokal.org
Bestellzeiten: Freitag 12:00 bis Dienstag 9:15
Abholung: (am darauf folgenden) Freitag 10-13 & 16-18 Uhr

NÖ Tage der offenen Ateliers
Samstag 13. und Sonntag 14.10.2012

Ein Projekt der Kulturvernetzung NÖ - das Programm-
heft (Verzeichnis aller Teilnehmer) liegt den Tages-
und Wochenzeitungen bei.
Zwei aus Maria Anzbach machen mit!

> Stefko Ursula – Malerei, Kunstdrucke
im Gasthaus „Anzbacher Mühlenwirt“
geöffnet: Sa 14-18 Uhr, So 10-12 und 14-18 Uhr

> Wurm-Zöchbauer Angelika – Edelsteinschmuck
Aktivitäten: UV-Kabinett „Steine leuchten“, Wissens-
wertes rund um Mineralien
Adalbert Stiftergasse 379, Maria Anzbach
geöffnet: Sa 14-18 Uhr, So 14-18 Uhr

Ingrid Putz
Babenbergergasse 10
3034 Maria Anzbach /Meierhöfen
0699 17263189 (ab 16.00 Uhr)
ingrid-putz@gmx.at

Frau Ingrid Putz ist Mutter von zwei
Kindern. Ihr Beruf ist Kindergarten-
und Hortpädagogin, Montessori-
pädagogin in Ausbildung. Sie arbei-
tet mit digitaler Kommunikation und
dem Konzept von Triple P als Familienberaterin. Brau-
chen Sie einen Rat, wenn es z.B. um Probleme beim
Schlaf-, Ess-, Hausaufgaben- oder Sozialverhalten Ih-
res Kindes geht? Das bewährte Erziehungskonzept von
Triple P (Positive Parenting Program – Positives Er-
ziehungsprogramm) kann Sie als Eltern bei der Er-
ziehungsaufgabe unterstützen und auf die Stärken Ihrer
Familie bauen.
Das Programm wurde von Prof. Dr. Matthew Sanders in
Australien an der Universität Queensland in Zusammen-
arbeit mit Familien entwickelt. Das Angebot von Ingrid
Putz reicht von Informationsveranstaltungen im Rahmen
von Elternabenden in Kindergärten und Schulen über
Beratungsgespräch im Einzelkontakt bis zu Gruppen-
training in Elterngruppen. Das Konzept umfasst Tipps
zur Förderung der kindlichen Entwicklung und konkrete
Hilfe im Umgang mit schwierigen Erziehungssituationen.
Meistens sind nur kleine Veränderungen im Familienalltag
erforderlich um
>  Die Beziehung zum Kind zu stärken
>  Angemessenes Verhalten zu fördern
>  Mit unangemessenen Verhalten positiv umzugehen
>  Schwierigen Situationen vorzubeugen
Wenn Ihr Interesse geweckt ist und Sie gerne mehr In-
formationen zu diesem Thema haben wollen, wenden
Sie sich an Ingrid Putz.

BETRIEBE aus unserer Gemeinde
An dieser Stelle werden ortsansässige Firmen vorgestellt. In unserem Gemeindegebiet gibt es über 80 Betriebe, von
denen die Bevölkerung manchmal nur Kurzbezeichnungen kennt und damit keine Vorstellung über die Tätigkeiten dieser
Firmen hat. Gerade in einer Zeit, wo der Umweltschutz eine besondere Beachtung erfährt, sollten wir Gemeindebürger
wissen, welche Versorgungsmöglichkeiten und Dienstleistungen im eigenen Ort vorhanden sind. Umwelt schützen-
heißt auch: „Kauf im Ort - lauf nicht fort !“. Viele kleine Betriebe sind wichtig für die Entwicklung der Gemeinde, der
ganzen Region und für das gesamte Land. (Wenn sie ihren Betrieb hier vorstellen wollen, bei Hrn. GR Andreas Ritzengruber melden)
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FREIWILLIGE FEUERWEHREN
Freiwillige Feuerwehr Unter-Oberndorf

Ihre Freiwillige Feuerwehr Unter-Oberndorf
Rund um die Uhr für Sie bereit !

Besuchen Sie uns auch im Internet unter
www.ff-unter-oberndorf.at

Alina Fiona Maria Rentmeister
Alina Fiona Maria Rentmeister gewann mit
dem Paint Horse Wallach „Arc Paint Me
Sophie“ die NÖ Youth All Around Landes-
meisterschaft, die in Wiener Neustadt aus-
getragen wurde.In den Klassen Pleasure,
Reining und Trail konnte sie den 2.Platz er-
zielen. Einige Wochen zuvor gewann sie die
All Around Silbermedaille bei der österrei-
chischen Meisterschaft, sowie die Bronze-
medaillen in den Klassen Pleasure und Trail.
Wir gratulieren dem erfolgreichen Team !

Auf dieser Seite berichtet die FF Unter-Oberndorf seit
Jahrzehnten im Vierteljahrestakt über ihre durchgeführ-
ten Aktivitäten. Verstehen Sie diese Zeilen nicht im Sin-
ne einer Auflistung oftmals spektakulärer Unfälle und
Ereignisse wie sie in einer sensationshungrigen Gesell-
schaft nachgefragt, ja verlangt werden. Vielmehr wollen
Ihnen die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr von
Unter-Oberndorf aufzeigen, dass es mit ein wenig Zivil-
courage und Engagement möglich ist, dem Nächsten in
schwierigen Situationen mit einfachen Mitteln und einer
guten feuerwehrfachlichen Ausbildung effizient helfen zu
können. Beachten Sie dabei, dass die FF Unter-Obern-
dorf mit ihrem Eingreifen nicht nur bereits erfolgte Ereig-
nisse bewältigt sondern durch professionelles Handeln
Gefahren und Schäden für Mensch und Umwelt abwen-
det oder in erheblichem Maße verringern kann. All diese
Leistungen wie auch die laufenden Weiterbildungen wer-
den von den Mitgliedern der FF Unter-Oberndorf im
Rahmen ihrer Freizeit freiwillig erbracht. In diesem Sin-
ne sind auch Sie herzlich eingeladen in einer Organisa-
tion wie unserer Freiwilligen Feuerwehr mitzuwirken. Viel-
leicht um ein wenig Freizeit für Allgemeinheit und Mit-
menschen zu opfern, abwechslungsreiche Aufgaben zu
lösen, sich in die Dorfgemeinschaft zu integrieren oder
einfach nur gute Freunde zu finden. Gemäß unserem
Wahlspruch „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“
konnten wir bei nachfolgenden Einsätzen helfen
Baum über Wintenstraße: Dieser wurde mittels Motor-
säge aufgearbeitet.
PKW-Bergung: Zwischen Meierhöfen und Unter-Oberndorf.
Verkehrsunfall B44: Ein PKW kollidierte mit einem
Mülltransportwagen. Der Einsatzort wurde abgesichert.
Nach dem Eintreffen der zuständigen FF Maria Anzbach
konnte die Einsatzleitung an diese übergeben werden.
Der PKW wurde von uns verbracht.
Wespennestentfernung in Knagg
Schwerer Verkehrsunfall
B44: Eine PKW-Lenkerin
kam in Fahrtrichtung Wien
auf die Gegenfahrbahn,
touchierte ein Fahrzeug und
schleuderte gegen einen
Beleuchtungsmast. Dabei
wurde dem Unfallwagen die komplette Hinterachse aus-
gerissen. Die Lenkerin musste ins KH gebracht werden.
Brandalarm ÖBB Stellwerk: Am 2. August löste gegen
14.45 Uhr die automatische Brandmeldeanlage des Stell-
werkes in Furth aus. Da es sich um einen techn. Defekt
handelte, konnte alsbald eingerückt werden.
Freimachen der B44: Auf Anordnung der Polizei ent-
fernten wir einen die Bundesstraße blockierenden 3-
Achs-LKW, dessen Lenker ins KH gebracht wurde.
Auspumparbeiten: In Meierhöfen pumpten wir einen
vollgelaufenen Keller aus.
PKW-Bergung: Um 1.23 Uhr des 19. August alarmierte
uns die Bereichsalarmzentrale St. Pölten zu einem Ver-
kehrsunfall in Winten. Ein PKW-Lenker steuerte sein
Fahrzeug gegen einen Baum. Der PKW wurde gebor-
gen, ausgeflossenes Öl gebunden.
Baumentfernung: Neben der B44 entfernten wir 2 ex-
poniert stehende Bäume.
Verkehrsunfall: In Richtung Wien fahrend verlor ein
PKW-Lenker in Unter-Oberndorf die Kontrolle über sein

Fahrzeug. Das Kraftfahrzeug wurde geborgen
Brandeinsatz: Zu einem Zimmerbrand wurden wir am
11.September gemeinsam mit den Feuerwehren
Eichgraben, Altlengbach und Maria Anzbach nach
Eichgraben gerufen. Es stellte sich ein Fehlalarm her-
aus, da der Brandgeruch und die Rauchschwaden in der
Wohnhausanlage durch ein während eines Nickerchens
am Herde verglühendes Festmahl verursacht wurde.
Übungen:
Monatsübung Juni: Retten ei-
ner schwer verletzten Person
aus einem auf der Fahrerseite
zu liegen gekommenen PKW.
Schadstoffgruppenübung in
Inprugg: Abdichten eines durch
einen Unfall leck geschlagenen
Behältnisses unter Verwendung
von Schutzanzügen Stufe 3
Begehung Tunnelkette
Perschlingtal der ÖBB Infrastruktur AG: Die FF Un-
ter-Oberndorf wird zukünftig bei Tunnelunfällen auf die-
ser Strecke alarmiert werden
Schulung Verhalten auf Bahnanlagen in Eichgraben
Schadstoffgruppenübungin der Landesfeuerwehr-
schule: Verhalten beim Austritt von Flüssigkeiten aus
Kesselwaggons und deren Abdichtung
Sonstige Aktivitäten:
Ferienspiel: Zahlreiche Kinder konnten wir im FF-Haus
Unter-Oberndorf begrüßen.
Ausflug nach Unteroberndorf in Oberfranken: Von 27.
- 29.Juli besuchten wir unsere Freunde der Feuerwehr
Unteroberndorf in Oberfranken.
Internes Sommerfest: Am 17.August trafen wir uns zu
einem gemütlichen Beisammensein auf dem FF-Gelände.
Besuch der Sportvereinsjugend: Am 16. August konn-
ten wir im FF-Haus Unter-Oberndorf die Sportvereins-
jugend des SV Maria Anzbach begrüßen und ihnen die
Welt der Feuerwehr näherbringen.
Nachrichten aus der FF-Jugend Unter-Oberndorf
Unsere Jugendgruppe nahm am heurigen 4tägigen Lan-
destreffen der NÖ Feuerwehrjugend in Hürm teil. Aus-
gerüstet mit Jugendzelt, Liegen, Gaslaternen und ande-
rem Equipment konnte, wie jedes Jahr zu Beginn der
großen Ferien, Lagerromantik erlebt werden.
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FREIWILLIGE FEUERWEHREN
Freiwillige Feuerwehr Maria Anzbach

Mehr Berichte und viele Fotos im Internet unter:
www.feuerwehr-mariaanzbach.at

EIN STARKES TEAM FÜR MARIA ANZBACH

Wanderverein Maria Anzbach
Arbeit darf auch belohnt werden: Als Dank an alle frei-
willigen Helfer fuhren wir am 15.9.2012 nach Schrems.
34 Personen sind dieser Einladung gefolgt. Nach der
„Qualitätskontrolle“ des Schremser Bieres besuchten wir
das Unterwasserreich-Naturpark Hochmoor. Bei an-
schließender Weinverkostung mit entsprechender Jause
fand der Tag einen gemütlichen Ausklang.
TERMINE HERBST: 26.10.2012 Wandertag Eichgraben
- Wir treffen uns um 8 Uhr beim FF-Haus, Maria Anzbach
Es würde uns freuen, Sie WILLKOMMEN zu heißen.
2.12.2012 ADVENTMARKT - Krautfleckerl und manch
gutes Tröpferl gibt es bei unserem Stand Ecke Schmied-
gasse/Hauptplatz. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen !

Obmann Gerald Löhsel

18.Sept., “Hallo Auto”: Bei dieser Veranstaltung wird
den Kindern der Volksschule alles rund ums Auto beige-
bracht. Insbesondere die Gefahren und die Veränderung
des Bremsweges bei geänderten Fahrbahnverhältnissen.
Wir haben dafür gesorgt, dass die Fahrbahn auch ent-
sprechend nass wurde.
11.Sept., Eichgraben Auhofstraße - Zimmerbrand: Die
FF Maria Anzbach wurde zur Unterstützung zu einem
Zimmerbrand nach Eichgraben alarmiert. Wir mussten je-
doch nicht tätig werden, sondern konnten wieder einrücken.
9.Sept., Unterstützung bei der Motorradbenefizfahrt
für eine in Not geratene Familie in Maria Anzbach - Die
FF Maria Anzbach hat auch ein soziales Herz. Die
Benefizfahrt für eine in Not geratene Familie in Anzbach
wurde durch Unterstützung und zur Verfügungstellung
der Ressourcen geleistet. Ein namhafter Betrag konnte
für die Familie gesammelt werden.
27.Aug., Brunnen auspumpen, Lindengasse: Auch
solche Tätigkeiten werden von der FF Maria Anzbach
durchgeführt. Ein Brunnen musste ausgepumpt werden.
26.Aug., Feuerwehr- und Sicherheitstag: Am Feuer-
wehr- und Sicherheitstag konnten wir viele Gäste auf
dem Gelände der Freiwilligen Feuerwehr Maria Anzbach
begrüßen. Von den Blaulichtorganisationen wurde ein
breites Spektrum an Sicher-
heit angeboten, welches
von der Bevölkerung sehr
gut angenommen wurde.
Die diversen Brandvor-
führungen, insbesondere
der Fettbrand in der nach-
gebauten Küche beein-
druckte die Besucher. Als
Highlight wurde die Möglichkeit eines Hubschrauber-
rundfluges angeboten. Eine sehr große Anzahl der Be-
sucher nutzte die Gelegenheit einmal Maria Anzbach
von oben zu sehen. Nicht ganz so hoch, aber immerhin
54 m, ging es mit der Teleskopmastbühne der FF St.
Pölten-Stadt hinauf. Unser Dank gilt allen Besuchern.
23.Aug., Person in Notlage, Wespennest entfernt: Wir
wurden zu einer Person in Notlage alarmiert. Es war dann
nicht ganz so schlimm. Eine Frau hat beim Öffnen der
Jalousien ein im Jalousienkasten verstecktes Wespen-
nest zerstört, wobei naturgemäß die Wespen ausge-
schwärmt sind. Die Gefahr wurde von uns beseitigt.
13.Aug., Alten- & Pflegeheim, Wespennest entfernt:
Auch hier mussten wir ein Wespennest entfernen.
8.Aug., ÖBB Schulung: Neben unserer Einsatztätigkeit
ist natürlich auch die Aus-, Fort- und Weiterbildung ein
ganz großer Bereich. Wir nahmen an einer ÖBB Schu-
lung im Feuerwehrhaus Eichgraben teil. Die Gefahren
auf dem Gleiskörper sind nicht zu unterschätzen, zumal
wir auch immer wieder Einsätze auf und im Gleiskörper-
bereich zu erledigen haben.
8.u. 9.Aug., Wasserversorgung Ferd. Raimundgasse:
Die Wasserversorgung ist nach wie vor ein Thema.
5.Aug., Hubertusgasse, Hornissen gefährden Kinder
am Spielgerät: Der Kinderspielplatz einer Familie war von
Hornissen bevölkert worden und somit nicht mehr be-
spielbar. Die Gefahr konnte von uns beseitigt werden.
2.Aug., Brandeinsatz, Hutten Stellwerk: Wir wurden
zu einem Brandalarm, zur Unterstützung der FF Unter-
Oberndorf, zum Stellwerk Hutten beordert. Glücklicher-

weise handelte es sich um einen Fehlalarm.
5. bis 8.Juli, Landeslager in Hürm: Die Feuerwehr Ju-
gend Maria Anzbach unter der Betreuung von BSB Wein-
bub, LM Benedikt und
OFM Wagner, war
auch in diesem Jahr
wieder am Landes-
lager dabei. Eine rie-
sige Zeltstadt brach-
te für die FJ viel Spiel, Spaß und Spannung. Es wurde
aber auch um die Leistungsabzeichen wettgeeifert. Alle
teilnehmenden FJ Mitglieder haben die Abzeichen mit
Bravour bestanden. Gratulation! Unsere FJ bleibt ihrem
Wahlspruch treu: Einer für Alle und alle für Einen.
1.Juli die Bewerbsgruppe erreicht Bronze in Ternitz:
Die Bewerbsgruppe Maria Anzbach unter LM Dorn hat
in Ternitz das FLA-Abzeichen in Bronze bestanden.
27.Juni, Kindergartengruppen zu Besuch: Auch die
Kleinsten in unserer Gemeinde zeigen schon großes
Interesse an der Feuerwehr. Deshalb besuchten uns die
Kindergartengruppen im Feuerwehrhaus und konnten ei-
nen äußerst interessanten Vormittag bei uns verbringen.
23.Juni, Vorbereitungsarbeiten “Klosterheuriger”:
Auch für unsere Senioren haben wir immer ein großes
Herz. So konnten wir bei den Aufbauarbeiten im Alten-
und Pflegeheim nicht nur ein Zelt eines Kameraden, son-
dern auch unsere Arbeitskraft zur Verfügung stellen und
zu einem gelungenen “Klosterheurigen” beitragen.
23.Juni, Flurbrand, Johannesbergstraße: Uns wurde
gemeldet, dass eine starke Rauchentwicklung in Oed in
der Nähe des Waldes bemerkbar sei. Obwohl ein
Brauchtumsfeuer angemeldet war, fuhren wir zum Einsatz-
ort, denn der Aufforderer konnte keinen genauen Anga-
ben machen. Es stellte sich dann doch als Brauchtums-
feuer heraus und wir konnten wieder einrücken.
18.Juni, Hauptstraße, Verkehrsunfall: Wir wurden zu
einem Verkehrsunfall mit einer verletzten Person beor-
dert. Gemeinsam mit der FF Unter-Oberndorf haben wir
diesen Einsatz abgearbeitet.
15.Juni, Buchberg Sonnwendfeuer: Wir waren beim
schon traditionellen Sonnwendfeuer am Buchberg bis in
die Morgenstunden im Einsatz.
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UNSERE MITBÜRGER

Aktuelle Termine sehen Sie
auch im Internet unter

http://www.maria-anzbach.atVERANSTALTUNGEN

#

Hier werden nur Veranstaltungen
angeführt, die in

unserer Gemeinde stattfinden
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WWir gratulieren
zur Geburt

BISKUP Janine & BUCHINGER Horst – Sohn Leon
ROCKENBAUER Gertrude & Christian Karl – Sohn Oliver
SENONER Gudrun Karin & KOFLER-SENONER Bern-
hard – Sohn Luis

zur Hochzeit
PAYER Sigrid Christine (Bürgmayr) & Wolfgang Dipl.-Ing., UO
PITTERMANN Maria Gabriele (Starkl) & Rainer Ludwig, UO
NERIVAL Rahima (Schostal) & Andreas Dipl.-Ing., MA
KASTNER Manuela (Kubis) & Sebastian, MA
HASLINGER Bettina Ing., MSc (Hofer) & René, MA
LÖSCHNIG Maria (Hochgerner) & Peter Karl Ing., MA
LANGECKER Eva Maria (Kern) & Johann Josef, MA

zur Silbernen Hochzeit
FASSER Andrea & Franz, Burgstall
PUTZ Ingrid & Franz, Maierhöfen
VON HEYDEN Anja & Michael Paul Günther, Pameth
GRADINGER Martina & Franz, Maria Anzbach

zur Goldenen Hochzeit
GRUBER Inge & Julius, Unter-Oberndorf
SCHINDELAR Lilli & Peter, Maria Anzbach

Wir wünschen viel Glück und
 Gesundheit zum 75.Geburtstag
RIEDER Anna, Maria Anzbach
KRÄMER Maria, Unter-Oberndorf

zum 80.Geburtstag
NUSSBAUM Hermine, Unter-Oberndorf
GROBMÜLLER Helene, Götzwiesen
BOINTNER Josef, Pameth
WAGNER Maria, Maria Anzbach
GISSAUER Anna, Maria Anzbach
KORN Heinz Ing., Hofstatt
HRDLICKA Theresia, Maria Anzbach

zum 85.Geburtstag
KUSZEN Walter Ing., Winten
RESCHENHOFER Hildegard, Maria Anzbach

Wir betrauern
HINTERMEIER Anna, 1917, Meierhöfen
PIONTEK Josef, 1930, Meierhöfen
CHOC Elisabeth, 1920, Maria Anzbach
SEITELBERGER Auguste, 1923, Unter Oberndorf
MÜLLER Ruth, 1924, Meierhöfen
MAYER Margarete, 1929, Meierhöfen
HUKAUF Luzia, 1923, Maria Anzbach
MROZOWSKI Helga, 1944, Meierhöfen
SCHÖNBECK Erna, 1923, Meierhöfen
LANG Josef, 1925, Maria Anzbach
BRUNNER Isabella, 1950, Maria Anzbach

11. Okt. Oktoberfest des UGKV‘s Maria Anzbach im Restaurant Hubauer um 15 Uhr
13.&14.Okt.  NÖ Tage der offenen Ateliers (Kulturvernetzung NÖ); Zwei aus Maria Anzbach machen mit!
18. Okt. Vortrag  des KBW “Das Feiern der Kirche – Ritus, Event od. Heiliges Geheimnis?”, Pfarrheim MA, 19 Uhr
20. Okt. Herbstturnier Eisstocksportverein 9 Uhr (bei Schlechtwetter 21.Okt.), Spielzeiten jeden Freitag ab 17 Uhr
27. Okt. Kürbis- und Samhainfest in Burgstall, Beginn um 14 Uhr
28. Okt. Messe für Verstorbene Senioren in der Pfarrkirche Maria Anzbach um 9 Uhr
  1. Nov. 9 Uhr Festmesse, 14 Uhr hl. Messe für alle Verstorbenen der Pfarre
  2. Nov. Hl. Messe um 8 Uhr und 18 Uhr
  4. Nov. Leonhardiritt, Beginn nach der Messe um etwa 9.45 Uhr
  4. Nov. Messe für die verstorbenen Mitglieder des UGKV‘s in der Pfarrkirche um 9 Uhr
10. Nov. “Martiniganserlessen” des UGKV‘s im Restaurant Hubauer um 12 Uhr
11. Nov. Martiniganserlessen im Restaurant Hubauer, mittags, um Vorbestellung wird ersucht, 02772/ 52495
12. Nov. Zusammenkunft der Senioren im Restaurant Hubauer um 15 Uhr
17. Nov. Generalversammlung des Eisstocksportvereins MA um 18 Uhr im Gasthaus Hubauer
23.Nov. „Edles aus der Natur - handgemacht“, Edelsteinschmuck-Ausstellung, Restaurant Hubauer, ab 18 Uhr
  1. Dez. Adventkonzert in der Wallfahrtskirche Maria Anzbach, 19.30 Uhr
  1. Dez. Familienmesse mit Segnung der Adventkränze
  2. Dez. Maria Anzbacher Advent in der Schönbeckmühle ab 10 Uhr
  5. Dez. Nikolausfeier in der Kirche um 15.30 Uhr
  6. Dez. Pensionistentreffen um 15 Uhr im Restaurant Hubauer
  8. Dez. Weihnachtsfeier des Eisstocksportvereins MA um 16 Uhr
10. Dez. Adventfeier der Senioren im Restaurant Hubauer um 15 Uhr
13. Dez. Vortrag “Gerechtigkeit und gutes Leben?”, 19 Uhr, im Pfarrheim, Veranstalter Katholisches Bildungswerk
15. Dez. Weihnachtsfeier der Pensionisten im Restaurant Hubauer um 15 Uhr
16. Dez. Weihnachtsfeier des UGKV‘s im Restaurant Hubauer um 15 Uhr

Monatsübergreifende Termine:
Kleidersammlung, 6. Okt., 3. Nov. 1. Dez., jeweils von
9-11 Uhr, im Pfarrheim Maria Anzbach
“Jubiläumsausstellung” 10 Jahre Galerie Anzbach und
Goldammer Museum. 13. Sept. - 28. Okt.
“11. Weihnachtsverkaufsausstellung” der Galerie
Anzbach, 9. Nov. - 30. Dez.


